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1.  Einleitung 

Die Untere Naturschutzbehörde der Stadt Oldenburg stellt gemäß § 3 des Niedersächsischen Natur-

schutzgesetzes (NNatSchG) den Landschaftsrahmenplan (LRP) auf und schreibt ihn fort (siehe auch  

§ 10 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)).  

Der vorliegende Fachbeitrag „Berücksichtigung der Klimaschutzfunktionen von Böden und Bodennut-

zungen“ soll das bestehende Kapitel Klima/Luft des Landschaftsrahmenplans der Stadt Oldenburg aus 

2016 hinsichtlich der Klimaschutzbelange ergänzen (Teilfortschreibung). Die Notwendigkeit dieser Er-

gänzung ergibt sich aufgrund des sich mit seinen Auswirkungen immer stärker abzeichnenden Klima-

wandels. Im Fachbeitrag wird die Klimaschutzfunktion klimarelevanter kohlenstoffreicher Böden und 

deren Bodennutzung hinsichtlich der Treibhausgas-Emissionen und damit der Auswirkungen auf das 

Klima betrachtet.  

Sowohl Bestandsaufnahme und Bewertung als auch die Aussagen zu Zielen und Entwicklungsmaß-

nahmen beziehen sich daher sowohl inhaltlich als auch flächig ausschließlich auf die Teile des Stadt-

gebietes, in denen klimarelevante Böden, wie z.B. Hoch- oder Niedermoore vorkommen.  

 

1.1 SUP-Pflicht 

Gemäß § 35 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in Verbindung mit § 2 Abs.1 

und Anlage 2, Nr. 1 des Niedersächsischen Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetzes (NUVPG) ist für 

Landschaftspläne und Landschaftsrahmenpläne (auch Teilfortschreibungen) verpflichtend eine Strate-

gische Umweltprüfung (SUP) durchzuführen.  

Ziel einer SUP ist es, für eine wirksame Umweltvorsorge bei bestimmten Plänen und Programmen im 

Rahmen einer Umweltprüfung frühzeitig und umfassend die erheblichen (negativen) Auswirkungen auf 

die Umwelt zu ermitteln und zu bewerten und so früh wie möglich im weiteren Planungsprozess zu 

berücksichtigen. 

Der LRP ist das Fachgutachten des Naturschutzes und der Landschaftspflege für eine wirksame Um-

weltvorsorge auf regionaler Ebene. Ziel des LRP ist es, positive Umweltwirkungen sowohl in eigener 

Zuständigkeit als auch in der Zuständigkeit anderer Nutzergruppen und Fachverwaltungen aktiv zu be-

wirken und zu fördern.  

In § 37 UVPG wird die Ausnahme von der SUP-Pflicht geregelt. Werden Pläne und Programme nach 

§ 35 Abs. 1 und § 36 UVPG nur geringfügig geändert oder legen sie die Nutzung kleiner Gebiete auf 

lokaler Ebene fest, so ist eine SUP nur dann durchzuführen, wenn eine Vorprüfung des Einzelfalls im 

Sinne von § 35 Abs. 4 UVPG ergibt, dass der Plan oder das Programm voraussichtlich erhebliche Um-

weltauswirkungen hat.  

Die Teilfortschreibung bezieht sich inhaltlich nur auf das Kapitel Klima/Luft und hier nur bezogen auf die 

Bodennutzungen. Aufgrund dieser Tatsache, der geringfügigen Betroffenheit der Änderungen innerhalb 

des Zielkonzeptes und des Maßnahmenportfolios, beabsichtigt die Stadt Oldenburg den § 37 UVPG 

anzuwenden. Dieses Vorgehen dient der Verfahrensbeschleunigung.  
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1.2  Begründung der Geringfügigkeit 

Für den veröffentlichten Landschaftsrahmenplan der Stadt Oldenburg 2016 (LRP) wurde eine SUP 

durchgeführt. Mit der aktuellen Teilfortschreibung des LRP werden inhaltlich nur kleine Teile des beste-

henden LRP (Teile des Schutzgutes Klima/Luft) überarbeitet und ergänzt. Im Zielkonzept führt dies zu 

kleinräumigen und unwesentlichen Änderungen mit einem geringfügigen Ausmaß auf die sich aus dem 

Zielkonzept ergebenden Maßnahmen.  

Ob Änderungen geringfügig sind, beurteilt sich nach dem Ausmaß der von den Änderungen ausgehen-

den Umweltauswirkungen, sondern danach, ob der Planinhalt vor allem in den für die Umweltauswir-

kungen relevanten Bereichen nur in geringem Umfang geändert wird1.  

Von einer geringfügigen Änderung kann regelmäßig dann ausgegangen werden, wenn sich die Ände-

rungen auf ein kleines Gebiet auf lokaler Ebene beziehen.2 

Das Zielkonzept nimmt die zentrale Rolle im Landschaftsrahmenplan zwischen der Darstellung des Ist-

Zustandes und den zur Umsetzung des angestrebten Zustands von Natur und Landschaft vorzusehen-

den Maßnahmen unter Berücksichtigung übergeordneter Schutz- und Planungskonzeptionen ein. Es 

stellt dar, welche Bereiche im Stadtgebiet aus naturschutzfachlicher Sicht zu sichern, zu verbessern, zu 

entwickeln oder wiederherzustellen sind. Eine Darstellung der Klimaschutzbelange erfolgt in den Ziel-

kategorien 2 und 3 (Sicherung/Verbesserung bzw. Entwicklung von Bereichen mit Bedeutung für den 

Klimaschutz) und erfolgt in der Karte 5a „Zielkonzept Klimaschutzbelange“ der Teilfortschreibung. 

Im Gebiet der Stadt Oldenburg können insgesamt ca. 1.992 ha einer der beiden Zielkategorien zuge-

ordnet werden. Davon entfallen 371 ha auf die Zielkategorie 2 (Sicherung und Verbesserung) und 

1.621 ha auf die Zielkategorie 3 (Vorrangige Entwicklung). 

Insgesamt ändert sich durch die Teilfortschreibung auf 33,7 ha der Flächen die Zielkategorie. Für den 

überwiegenden Anteil der Flächen (28,7 ha) erfolgt eine Änderung der Kategorie 4 zu Kategorie 3. Eine 

Änderung der Kategorie 4 in die Kategorie 2 erfolgt auf 4,4 ha, von Kategorie 3 auf Kategorie 2 auf 

0,6 ha der Flächen. Die betroffenen Flächen werden in der Tab. 10 des Anhangs 1 zur Teilfortschrei-

bung dargestellt. Es handelt sich vorrangig um Kleingartenanlagen, Gartenflächen, kleinflächige Ru-

deral- oder landwirtschaftlich genutzte Flächen.  

Aufgrund dieser Änderungen werden die Planinhalte vor allem in den für die Umweltauswirkungen re-

levanten Bereichen nur in geringem Umfang geändert. Darüber hinaus beziehen sich die Änderungen 

nur auf ein kleines Gebiet auf gesamter lokaler Ebene (2,8 % der betroffenen Kategorien des Zielkon-

zeptes).  

Es soll § 37 UVPG angewendet werden.  

 

1.3 Methodisches Vorgehen 

Nach § 37 UVPG ist im Rahmen einer Vorprüfung des Einzelfalls im Sinne von § 35 Abs. 4 UVPG zu 

prüfen, ob eine SUP durchzuführen ist. Hängt nach § 35 Abs. 4 UVPG die Durchführung einer SUP von 

einer Vorprüfung des Einzelfalls ab, hat die zuständige Behörde aufgrund einer überschlägigen Prüfung 

unter Berücksichtigung der in Anlage 6 aufgeführten Kriterien einzuschätzen, ob der Plan oder das Pro-

gramm voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen hat, die im weiteren Aufstellungsverfahren nach 

                                                           

1 Schink/Reidt/Mitschang, UVPG / UmwRG, 2. Auflage 2023 

2 Peters/Balla/Hasselbarth, UVPG, 4. Auflage 
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§ 43 Absatz 2 zu berücksichtigen wären. Bei der Vorprüfung nach Satz 1 ist zu berücksichtigen, inwie-

weit Umweltauswirkungen durch Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen offensichtlich ausge-

schlossen werden. Die in § 41 genannten Behörden sind bei der Vorprüfung nach Satz 1 zu beteiligen. 

Die Durchführung und das Ergebnis der Vorprüfung sind zu dokumentieren.  

Die Vorprüfung erfolgt unter Berücksichtigung der in Anlage 6 des UVPG gelisteten Kriterien.  

Im Rahmen der Vorprüfung für den Fachbeitrag zum Landschaftsrahmenplan der Stadt Oldenburg (Er-

gänzung zum Schutzgut Klima/Luft) werden als Prüfgegenstand nur die Inhalte des Maßnahmenkon-

zeptes (Kap. 5 / Karte 6a des LRP) einbezogen, mit der eine Bindungswirkung im Sinne einer Selbst-

bindung der Stadt Oldenburg erfolgt. 

Nach § 34 UVPG Abs. 2 UVPG sind die wesentlichen Gründe über das Unterbleiben einer SUP bekannt 

zu geben. 

 

2.  Merkmale der Teilfortschreibung des Landschaftsrahmenplans3  

Der Landschaftsrahmenplan ist der zentrale Fachplan des Naturschutzes in Niedersachsen (§ 10 

BNatSchG/ § 3 NNatSchG). Er dient der Verwirklichung der Zielsetzung gemäß Bundesnaturschutzge-

setz, 

- Natur und Landschaft auf Grund ihres eigenen Wertes, 

- als Grundlage für Leben und Gesundheit des Menschen und 

- nicht zuletzt auch in Verantwortung für künftige Generationen 

zu schützen, zu entwickeln und soweit erforderlich wiederherzustellen. Die Planaussagen basieren auf 

einer zielorientierten Erfassung und Bewertung der Schutzgüter.  

Die Teilfortschreibung ergänzt ausschließlich das Kapitel des Schutzgutes Klima/Luft des LRP 2016 

hinsichtlich der Klimaschutzbelange (Klimaschutzfunktion von Böden und Bodennutzungen/Treibhaus-

gas-Emissionen) für das Stadtgebiet und stellt die anzustrebenden Ziele sowie die erforderlichen Maß-

nahmen zur Verwirklichung der Ziele dar. Die Teilfortschreibung umfasst nicht die Schutzgüter Arten 

und Biotope/Biologische Vielfalt, Boden/Fläche, Wasser, Klima/Luft (Teilaspekt Klimaökologie/Bioklima) 

und Landschaft. Diese sind Gegenstand des LRP 2016 der Stadt Oldenburg. 

 

2.1 Ausmaß, in dem die Teilfortschreibung einen Rahmen setzt 

Gemäß BNatSchG § 9 Abs. 1-3 hat die Landschaftsplanung die Aufgabe, „die Ziele des Naturschutzes 

und der Landschaftspflege für den jeweiligen Planungsraum zu konkretisieren und die Erfordernisse 

und Maßnahmen zur Verwirklichung dieser Ziele auch für die Planungen und Verwaltungsverfahren 

aufzuzeigen, deren Entscheidungen sich auf Natur und Landschaft im Planungsraum auswirken kön-

nen.“ Gemäß § 10 Abs. 1 BNatSchG werden die überörtlichen konkretisierten Ziele, Erfordernisse und 

Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege für Teile des Landes in Landschaftsrah-

menplänen dargestellt. Die Ziele der Raumordnung sind zu beachten; die Grundsätze und sonstigen 

Erfordernisse der Raumordnung sind zu berücksichtigen. Der Landschaftsrahmenplan ist ein nicht ab-

gestimmter Fachplan bzw. ein Fachgutachten des Naturschutzes. 

Wesentlicher Bestandteil der Teilfortschreibung ist die Erfassung und Bewertung des gegenwärtigen 

Zustandes kohlenstoffreicher Böden mit Klimaschutzpotenzial im Stadtgebiet (Kap. 3.1.1 / Textkarte 

                                                           

3 Nach Vorlage 6 UVPG 
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33a), die Einschätzung potenzieller THG-Emissionen (Kap. 3.1.2 / Textkarte 33b) sowie sich daraus 

ergebende Bereiche mit besonderer beziehungsweise beeinträchtigter/ gefährdeter Funktionsfähigkeit 

von Klima / Luft (Kap. 3.1.3 / Karte 4a). Innerhalb des Stadtgebietes befinden sich ca. 3.206 ha kohlen-

stoffreiche Böden, davon 2.776 ha mit Bedeutung für den Klimaschutz (LBEG 2022). Dies ist ein Anteil 

von 26.9 % an der gesamten Stadtfläche.  

Die für die Teilfortschreibung zum LRP 2016 geltenden Ziele zu Klimaschutzfunktionen von  

Böden und Bodennutzungen sind dem Kap. 4 „Zielkonzept“ zu entnehmen, in Karte 5a/5b wer-

den diese Ziele raumkonkret dargestellt. Die sich aus der Integration des Zielkonzeptes 

„Klimaschutzbelange“ in das Zielkonzept des bestehenden LRP 2016 ergebenden kleinflächigen 

Änderungen der Zielkategorien werden in Karte 5b sowie in Tab. 10 (Anhang 1 zur Teilfortschrei-

bung) aufgeführt. Für das abiotische Schutzgut Klima/Luft werden die beiden Zielkategorien 2 

und 3 betrachtet. Für das Zielkonzept des bestehenden LRP 2016 bei der Integration des Ziel-

konzeptes „Klimaschutzbelange“ ergeben sich auf 33.7 ha der Flächen kleinflächige Änderungen 

der Zielkategorien.  

Basierend auf dem Zielkonzept werden flächenbezogene Schutz-, Pflege- und Entwicklungsmaßnah-

men zur Umsetzung des Zielkonzeptes „Klimaschutzbelange“ dargestellt (Kap. 5 und raumkonkret in 

Karte 6a) - Bereiche mit Priorität für Moor- und Klimaschutzmaßnahmen): 

 Umsetzung durch Schutz, Pflege und Entwicklung bestimmter Teile von Natur und Land-

schaft (gem. §§ 23-32 BNatSchG). Es erfolgen ergänzende Hinweise zur Berücksichti-

gung von Klimaschutzbelangen in bestehenden Naturschutz- (NSG) bzw. Landschafts-

schutzgebieten (LSG) bzw. in Gebieten, welche die Kriterien zur Ausweisung als 

NSG/LSG erfüllen (Kap. 5.1, Tabellen 6 bis 9, Karte 6a). 

 Umsetzung durch Schutz-, Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen Grünland, Moor, Wald 

und Acker. Es werden, über die bestehende Schutzgebietskulisse hinaus, Flächen ermit-

telt, welche die Voraussetzung für eine entsprechende Sicherung und Pflege erfüllen 

(Kap. 5.2, Karte 6a). 

 Umsetzung durch Nutzergruppen und andere Fachverwaltungen (Kap. 5.3, Karte 6a, Ta-

belle 11 im Anhang 1). 

 Umsetzung durch die Bauleitplanung (Kap. 5.4, Karte 6a). Mögliche Konflikte mit der 

Bauleitplanung bzw. zukünftigen Planungen werden in Kap. 5.4, räumlich in den Karten 

4a und 6 sowie in der Tabelle 12 im Anhang 1 aufgezeigt. 

 

2.2 Ausmaß, in dem die Teilfortschreibung andere Pläne und Programme beeinflusst 

Die landesweit bedeutsamen Ziele, Erfordernisse und Maßnahmen des Naturschutzes und der Land-

schaftspflege, die für Niedersachsen im neuen Landschaftsprogramm (2021) dargelegt sind, sind im 

Landschaftsrahmenplan für die regionale Ebene zu berücksichtigen und zu konkretisieren. Hierbei sind 

die Ziele der Raumordnung (Landesraumordnungsprogramm) zu beachten, die Grundsätze und sons-

tigen Erfordernisse der Raumordnung sind zu berücksichtigen (§ 10 Abs.1 BNatSchG). Dem gegenüber 

sind die im LRP konkretisierten raumbedeutsamen Ziele und Maßnahmen des Naturschutzes und der 

Landschaftspflege in der Abwägung nach § 7 (2) des Raumordnungsgesetzes zu berücksichtigen (§ 10 

Abs. 3 BNatSchG). In der Bauleitplanung ist zu begründen, wenn von Angaben und Zielvorstellungen 

des LRP abgewichen wird. Darüber hinaus stellt der LRP eine wesentliche Datengrundlage zum Zu-

stand von Natur und Landschaft für die verpflichtend durchzuführende Umweltprüfung für die Bauleit-

planung dar. 
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Da der Landschaftsrahmenplan ein unabgestimmtes Fachgutachten ist, erlangen die Inhalte der Teil-

fortschreibung des LRP eine allgemeine Behördenverbindlichkeit erst durch die Integration in die Bau-

leitplanung.  

 

2.3 Die Bedeutung der Teilfortschreibung für die Einbeziehung umweltbezogener, ein-
schließlich gesundheitsbezogener Erwägungen, insbesondere im Hinblick auf die Förderung 
der nachhaltigen Entwicklung 

Einen Überblick über das Plangebiet liefert Kap. 1 des LRP 2016 der Stadt Oldenburg. In Kap. 3 erfolgt 

eine ausführliche Bestandsbeschreibung und Bewertung einschließlich Berücksichtigung der Vorbelas-

tungen für die Schutzgüter Arten und Biotope/ Biologische Vielfalt, Boden/ Fläche, Wasser, Klima/ Luft 

(Teilaspekt Klimaökologie/ Bioklima) und Landschaft (Kap. 3.1 bis 3.4 und Karten 1-4 sowie Textkarten 

1-39).  

Für das Schutzgut Klima/Luft (Teilaspekt Klimaschutzbelange) erfolgt in der Teilfortschreibung eine aus-

führliche Bestandsbeschreibung und Bewertung in Kap. 3.1 und der Karte 4a sowie den Textkarten 33a 

und 33b.  

Das Schutzgut Mensch einschließlich der menschlichen Gesundheit betrachtet das Wohlbefinden der 

Bevölkerung sowie ein gesundes und weitgehend natürliches Wohn- und Wohnumfeld. Der Schutz dient 

insbesondere der ökologischen Regulationsfunktion. Zu den Kulturgütern zählen unter anderem Bau-

denkmale, Bodendenkmale und landschaftstypische Bau- und Siedlungsformen. Zu den Schutzgütern 

Mensch (einschließlich menschliche Gesundheit) sowie Kultur- und sonstige Sachgüter wurden in Kap. 

3 im LRP 2016 Aussagen getroffen. Hinsichtlich potenzieller gesundheitlicher Gefährdungen werden 

bei den abiotischen Schutzgütern indirekte Aussagen getroffen. 

 

2.4  Relevante umwelt- und gesundheitsbezogene Probleme  

In der Vorprüfung des Einzelfalls sind Angaben zu aktuellen Umweltproblemen im Untersuchungsraum 

zu geben. 

In Kapitel 3 des LRP 2016 werden die derzeitigen Umweltprobleme im Rahmen der jeweiligen Bewer-

tungen der einzelnen Schutzgüter aufgezeigt.  

Bezogen auf den vorliegenden Fachbeitrag sind ergänzend noch folgende wesentliche Ursachen von 

Umweltproblemen hinsichtlich klimarelevanter Böden im Stadtgebiet zu nennen: 

 Die Kultivierung von nassen und feuchten Bodenstandorten (Entwässerung), vor allem 

auch von Moorböden, führt zur intensiven landwirtschaftlichen Nutzung und dadurch u.a. 

zur Förderung der Freisetzung von klimarelevanten THG, die vor dem Hintergrund des 

Klimawandels zu beachten sind.  

 Nutzungsdruck: Die Inanspruchnahme von klimarelevanten Böden (z.B. im Rahmen der 

Bauleitplanung, Siedlungserweiterung etc.) fördert ebenfalls die Freisetzung klimarele-

vanter THG. 
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2.5 Die Bedeutung der Teilfortschreibung für die Durchführung nationaler und europäi-
scher Umweltvorschriften  

Heutzutage verfügt die EU über eines der umfassendsten Umwelt- und Klimaregelwerke der Welt. Ei-

nige EU-Rechtsvorschriften regeln Schadstoff- oder Treibhausgasemissionen, die Schadstoffbelas-

tung von Luft oder Wasser oder Emissionen aus bestimmten Quellen, wie Industrie oder Verkehr. Die 

Naturschutzrichtlinien – die Vogelschutzrichtlinie und die Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtli-

nie) bilden die Eckpfeiler die Ziele der EU zum Schutz und zur Erhaltung der Biodiversität.  

Die Teilfortschreibung des LRP der Stadt Oldenburg liefert hierzu Grundlagendaten und Argumentati-

onshilfen zur Umsetzung dieser Richtlinien.  

3.0 Merkmale der möglichen Auswirkungen und der voraussichtlich betroffenen 
Gebiete 

Die Prognose der voraussichtlichen Umweltwirkungen gemäß UVPG umfasst sowohl positive als auch 

negative Umweltauswirkungen. Da die grundsätzliche Zielsetzung der Landschaftsrahmenplanung die 

Sicherung, Verbesserung und Entwicklung von Natur und Landschaft ist, ist von überwiegend positi-

ven Umweltauswirkungen für die Schutzgüter gemäß UVPG auszugehen, erheblich negative Auswir-

kungen kommen nicht vor.  

Das Zielkonzept der Teilfortschreibung des Landschaftsrahmenplans 2016 besteht aus den schutzgut-

bezogenen Zielen zur Sicherung und Verbesserung bzw. vorrangigen Entwicklung von Natur und 

Landschaft, die grundsätzlich positive Umweltwirkungen zum Ziel haben und unverbindliche Zielvorga-

ben aus Sicht des Naturschutzes und der Landschaftspflege darstellen. 

Auf der Grundlage des Zielkonzeptes werden die Maßnahmen zur kurz- bis langfristigen Sicherung 

und Verbesserung bzw. Entwicklung von klimarelevanten (Moor-)Böden im Sinne einer Eigenbindung 

der Stadt Oldenburg entwickelt.  

Bei den Maßnahmen handelt es sich z.B. um standortangepasste und bodenerhaltende landwirt-

schaftliche Extensivierungsmaßnahmen, Wiedervernässungsmaßnahmen und Optimierung des Wass-

erregimes im Rahmen von Grundwasserregulierungen zur Erhöhung des Grundwasserstandes, Wald-

umbau, Erhöhung des Gehölzanteils usw. Sie führen grundsätzlich zu Verbesserungen der Funktio-

nen der einzelnen Schutzgüter wie z.B. zu Verbesserungen der Habitatqualität, des Boden- und 

Grundwasserschutzes, des Biotopverbundes und der Retentionsfunktion der Landschaft.  

Die weitere Darstellung der Merkmale der möglichen Auswirkungen erfolgt auf Grundlage der Progno-

sen der Umweltauswirkungen von Schutz-, Pflege und Entwicklungsmaßnahmen für die einzelnen Bi-

otopkomplexe (s. Anhang 1 zur Vorprüfung). 

 

3.1  Wahrscheinlichkeit, Dauer, Häufigkeit und Umkehrbarkeit der Auswirkungen 

Die auf der Grundlage des Zielkonzeptes entwickelten Maßnahmen zur kurz- bis langfristigen Siche-

rung und Verbesserung bzw. Entwicklung von klimarelevanten (Moor-)böden führen zu keinen erhebli-

che negativen, sondern in der Regel zu positiven Auswirkungen der einzelnen Schutzgüter.  

Grundsätzliches Ziel ist es, die Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen so lange durchzuführen, bis das 

Entwicklungsziel erreicht und damit eine dauerhafte positive Auswirkung zu erwarten ist. Die Dauer 

der Auswirkungen ergibt sich aus der Möglichkeit der Umsetzung der Maßnahmen. Ziel ist es, die 

Maßnahmen regelmäßig und dauerhaft durchzuführen, um die Zielerreichung zu gewährleisten. Damit 

sind auch die dauerhaft positiven Auswirkungen gewährleistet.  
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Durch die Umsetzung der Maßnahmen sind hinsichtlich einer Umkehrbarkeit keine negativen Auswir-

kungen zu erwarten.  

 

3.2  Kumulativer und grenzüberschreitender Charakter der Auswirkungen 

Die Zielsetzungen und Maßnahmen des Fachbeitrages beziehen sich auf das Stadtgebiet Olden-

burgs. Die Maßnahmen ergänzen sich teilweise gegenseitig positiv und führen für mehrere Schutzgü-

ter gleichzeitig zu positiven Wirkungen für Natur und Landschaft. Nach § 3 NNatSchG sind für alle 

Landkreise und kreisfreien Städte Niedersachsens Landschaftsrahmenpläne aufzustellen. Aufgrund 

der gemeinsamen Zielsetzung der LRP‘s, den Zustand von Natur und Landschaft zu sichern und zu 

verbessern, sind grenzüberschreitend in den LRP‘s entsprechende sich ergänzende Maßnahmen dar-

gestellt, die keine erheblichen negativen Auswirkungen auf die Schutzgüter erwarten lassen.  

  

3.3  Risiken für die Umwelt und die menschliche Gesundheit 

Risiken und negative Auswirkungen auf die Umwelt und die menschliche Gesundheit sind nicht zu er-

warten. Die beabsichtigte Reduzierung von THG-Emissionen, die Verbesserung des Grundwasser- 

und Bodenschutzes sowie der Erholungsfunktion führen grundsätzlich zu positiven Auswirkungen auf 

die Umwelt und die menschliche Gesundheit.  

 

3.4  Umfang und räumlich Ausdehnung der Auswirkungen 

Die räumliche Ausdehnung des Zielkonzeptes und der Maßnahmen und damit der Auswirkungen be-

ziehen sich geographisch auf das Gebiet der Stadt Oldenburg.  

Der Umfang der Auswirkungen ist abhängig von der Wirksamkeit der beschriebenen Maßnahmen. Es 

wird davon ausgegangen, dass diese - wie in der Teilfortschreibung dargestellt - umgesetzt werden 

und sich die Auswirkungen in dem in Anlage 1 der Vorprüfung beschriebenen Umfang erwarten las-

sen.  

Grundsätzlich sind auch hier keine negativen Auswirkungen zu erwarten.  

 

3.5  Bedeutung und Sensibilität des betroffenen Gebiets aufgrund der besonderen natürli-
chen Merkmale, des kulturellen Erbes, der Intensität der Bodennutzung des Gebietes 

Als Grundlage für die Teilfortschreibung des LRP dient die Gebietskulisse der kohlenstoffreichen Bö-

den mit Klimaschutzfunktion. Die natürlichen Merkmale dieser Böden liegen damit hinsichtlich des zu 

betrachtenden Schutzgutes Kima/Luft insbesondere in der Speicherfähigkeit von CO2. Die aktuellen 

Bodennutzungen beeinflussen die THG-Emissionen. Jede Nutzungsänderung führt zu geänderten 

Emissionen und damit entsprechenden Auswirkungen auf das Schutzgut Klima/Luft. Die in der Teilfort-

schreibung genannten Maßnahmen sollen insbesondere die THG-Emissionen und damit die entspre-

chenden Auswirkungen innerhalb dieser sensiblen Gebiete reduzieren. Sie führen damit zur Verbes-

serung der Situation. Umweltqualitätsnormen und Grenzwert werden aufgrund der Umsetzung der 

Maßnahmen nicht überschritten.  

Ein Großteil der in der Teilfortschreibung betrachteten Gebietskulisse unterliegt bereits einem natur-

schutzrechtlichen Schutz als Landschaftsschutzgebiet oder Naturschutzgebiet. Der Schutz, die Pflege 
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und die Entwicklung dieser Gebiete ist daher bereits ureigene Aufgabe der unteren Naturschutzbehör-

den und damit der Landschaftsrahmenplanung.  

Die Bodennutzung ergibt sich aus der für die betroffene Gebietskulisse durchgeführte Biotoptypenkar-

tierung. Die Auswirkungen auf die Funktion der kohlenstoffreichen Böden ist abhängig von der Intensi-

tät der Bodennutzung. Die in der Teilfortschreibung genannten Maßnahmen zielen grundsätzlich auf 

eine Extensivierung der Bodennutzungen und damit auf eine Verbesserung der Schutzfunktionen ab.  

 

3.6 Gebiete nach 2.3 der Anlage 3 UVPG 

Die betroffenen Gebiete sind in Anhang 1, Tab. 1 – 7 der Vorprüfung aufgeführt. Die in der Teilfort-

schreibung des LRP genannten Maßnahmen dienen dem Schutz, der Pflege und der Entwicklung die-

ser Gebiete und dienen der Erreichung des Schutzzwecks der einzelnen Schutzgebietsverordnungen.  

 

3.6.1  Natura-20000-Gebiet nach § 7 Abs. 1 Nr. 8 BNatSchG 

Folgende Natura-2000-Gebiete sind betroffen:  

- FFH-Gebiet 14 (2715-301 Ipweger Moor, Gellener Torfmöörte 

- FFH-Gebiet 237 (2814-331 Haaren und Wold bei Wechloy 

- FFH-Gebiet239 (2814-332) Everstenmoor 

- Vogelschutzgebiet V 11 (DE2816-401) Hunteniederung 

Die genannten Gebiete sind mit ihrer auf dem Stadtgebiet Oldenburgs liegenden Fläche durch die in 

der Teilfortschreibung genannten Maßnahmen betroffen.  

 

3.6.2 Naturschutzgebiete nach § 23 BNatSchG 

Folgende Naturschutzgebiete sind betroffen: 

- NSG „Gellener Torfmöörte mit Rockenmoor und Fuchsberg“ – OL S- 1 I (WE 137 FFH 

014) 

- NSG Everstenmoor - OL-S 2 I (NSG WE 202 FFH 239) 

- NSG Bornhorster Huntewiesen - OL-S 3 (NSG WE 205 VSG 11) 

- NSG Haarenniederung - OL-S 7 (NSG WE 305 FFH 237) 

Die genannten Gebiete sind mit ihrer auf dem Stadtgebiet Oldenburgs liegenden Fläche durch die in 

der Teilfortschreibung genannten Maßnahmen betroffen.  

 

3.6.3  Landschaftsschutzgebiete nach § 29 BNatSchG 

Es sind folgende Landschaftsschutzgebiete (LSG) betroffen:  

- LSG Hausbäkeniederung OL-S 70 I 

- LSG Haarenniederung OL-S 60 

- LSG Tegelbusch OL-S 61 

- LSG Gerdshorst OL-S 13 I 

- LSG Weißenmoor und Südbäke OL-S 71 

- LSG Oldenburg-Rasteder Geestrand OL-S 49 

- LSG Blankenburger Holz und Klostermark OL-S-53 I 

- LSG Rest des alten Krusenbusch OL-S 11 
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- LSH Mittlere Hunte OL-S-141 

- LSG Mühlenhunte OL S 59 

 

3.6.4 Naturdenkmäler nach § 28 BNatSchG 

- ND Eichenallee Neuer Weg OL-S 28 

- ND Eichenallee Drögen-Hasen-Weg OL S 40 

 

3.6.5  Geschützte Biotope nach § 29 BNatSchG 

Es sind zahlreiche nach § 30 BNatSchG geschützte Biotope betroffen, die hier nicht einzeln aufgeführt 

werden.  

 

3.6.6 Überschwemmungsgebiete nach § 76 Wasserhaushaltsgesetz 

- Überschwemmungsgebiet Haaren 

- Polder Donnerschwee II 

- Polder Wasserbaugenossenschaft Kleinfeld und Wesenbrok 

- Überschwemmungsgebiet Bümmersteder Fleth 

- Überschwemmungsgebiet Hausbäker Niederung 

 

3.6.7  Archäologische Denkmale 

- Deichlinie nördlich Blankenburger Holz und Kloster Blankenburg 

 

4.  Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich erheblicher 
nachteiliger Umweltauswirkungen 

Gemäß § 40 Abs.2 Nr.6 UVPG sind Maßnahmen darzustellen, die geplant sind, um erhebliche nach-

teilige Umweltauswirkungen aufgrund der Durchführung eines Plans zu vermeiden, zu vermindern 

und/oder auszugleichen.  

Aufgrund der Zielsetzung des LRP, den Zustand von Natur und Landschaft zu sichern und zu verbes-

sern, sind weit überwiegend keine erheblich negativen Auswirkungen auf die Schutzgüter zu erwarten. 

 

5. Ergebnis der Vorprüfung des Einzelfalls im Rahmen einer strategischen Um-
weltprüfung 

Nach Abarbeitung der Kriterien gemäß Anlage 6 UVPG für die Vorprüfung des Einzelfalls im Rahmen 

einer Strategischen Umweltprüfung sind keine erheblichen negativen Umweltauswirkungen durch die 

Teilfortschreibung des LRP zu erwarten. Gemäß § 37 UVPG kann somit auf die Erstellung einer Stra-

tegischen Umweltprüfung nach § 35 UVPG auch im Sinne einer Planungsbeschleunigung verzichtet 

werden.  
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Anhang 1 

Prognose der Umweltauswirkungen von Schutz-, Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

Die Maßnahmen dienen dem Erhalt und der Entwicklung der betroffenen Biotope und Nutzungskom-

plexe. In den folgenden Tabellen werden die Prognosen für die Umweltauswirkungen für die einzelnen 

Biotopkomplexe dargestellt.  

 

+ = erheblich positive Auswirkungen 
- = erheblich negative Auswirkungen 

kein Eintrag = keine erheblichen Auswirkungen (neutral) 

 

Tab. 1: Prognose der Umweltauswirkungen von Schutz-, Pflege- und Entwicklungsmaßnah-
men für den Biotopkomplex Grünlandgebiet 

Biotop-/Nutzungskomplex Grünlandgebiet 

Beschreibung der erforderlichen Maßnahmen 

 Erhalt und Extensivierung der Grünlandnutzung  

 Kein Grünlandumbruch, Umwandlung von Acker in Extensivgrünland/ Grünlandrückführung 

 standortangepasste / bodenerhaltende extensive Nutzung/ Bewirtschaftung bei gleichzeitiger Anhe-
bung des Grundwasserspiegels 

 Ggf. Nutzungsaufgabe oder alternative Nutzungsform bei hohen Wasserständen  
(z.B. Paludikulturen) 

 Maßnahmen zum Erhalt / zur Erhöhung des Grundwasser-Standes 

 Reduzierung von Entwässerungsmaßnahmen, Wiedervernässung 

Von Maßnahmen betroffene Schutzgebiete und schutzwürdige Bereiche 

NSG: OL-S 2 I, OL-S 3, OL-S 7 

LSG: OL-S 11, OL-S 13 I, OL-S 36, OL-S 49, OL-S 53 I, OL-S 59, OL-S 60, OL-S 61, OL-S 68, OL-S 70 I, 
OL-S 71, OL-S 141 

Gebiete mit Voraussetzung als NSG (NWB): 13, 14, 15, 16 

Gebiete mit Voraussetzung als LSG (LWB): 2, 4, 5, 8, 13, 15, 16, 20 

Beschreibung möglicher 

Auswirkungen 
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Verbesserung der Habitatqualität des 
Grünlandes, insbesondere für Wiesenbrü-
ter, Sicherung und Verbesserung der bio-
logischen Vielfalt, Erhöhung der Standort-
vielfalt, Verbesserung der Biotopverbund-
funktion für Offenlandarten 

 +    +  + 

Verbesserung des Bodenschutzes insbe-
sondere durch extensivere Nutzungsform 

  + +    + 
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Verbesserung des Moorbodenschutzes, 
Verzögerung bzw. Verringerung der THG-
Freisetzung 

+  + + +   + 

Verbesserung der Grundwasserschutz-
funktionen, Erhöhung der Retentionsfunk-
tion durch dauerhafte Vegetationsbede-
ckung 

+  + + +   + 

 

 

Tab. 2:  Prognose der Umweltauswirkungen von Schutz-, Pflege- und Entwicklungsmaßnah-
men für den Biotopkomplex Bach- und Flussniederungsgebiete inklusive Auen und 
Fließgewässer 

Biotop-/Nutzungskomplex Bach- und Flussniederungsgebiete, inklusive Auen und Fließgewässer 

Beschreibung der erforderlichen Maßnahmen 

 Erhalt und in Teilbereichen Extensivierung der Grünlandnutzung, kein Grünlandumbruch 

 Umwandlung von Acker in Grünland bzw. Erhöhung des Anteils von Dauervegetation im Über-
schwemmungsbereich 

 Erhalt bzw. Wiederherstellung von großflächigen, gehölzarmen feuchten Grünlandflächen, ggf. 
Rückwandlung von Acker zu Feuchtgrünland 

 In Teilbereichen Maßnahmen zur Erhöhung des Grundwasserstandes, Regulierung/Reduzierung der 
Entwässerung 

 Maßnahmen zur Reduzierung der entwässernden Wirkung von ausgebauten Fließgewässern in 
Moorgebieten 

Von Maßnahmen betroffene Schutzgebiete und schutzwürdige Bereiche 

NSG: OL-S 2 I, OL-S 3, OL-S 7 

LSG: OL-S 13 I, OL-S 49, OL-S 53 I, OL-S 59, OL-S 60, OL-S 61, OL-S 68, OL-S 70 I, OL-S 71, OL-S 141 

Gebiete mit Voraussetzung als NSG (NWB): 16 

Gebiete mit Voraussetzung als LSG (LWB): 2, 15, 16 

Beschreibung möglicher 

Auswirkungen 

M
e

n
s
c

h
/ 

m
e

n
s

c
h

l.
 G

e
-

s
u

n
d

h
e

it
 

T
ie

re
, 

P
fl

a
n

z
e
n

/ 
B

io
lo

-

g
is

c
h

e
 V

ie
lf

a
lt

 

B
o

d
e

n
/F

lä
c

h
e
 

W
a

s
s

e
r 

K
li

m
a

/L
u

ft
 

L
a

n
d

s
c
h

a
ft

 

K
u

lt
u

r-
/S

a
c

h
g

ü
te

r 

W
e

c
h

s
e

l-
 

w
ir

k
u

n
g

e
n

 

Erhalt und Verbesserung der Habitatquali-
tät für Arten von Feuchtstandorten, Ge-
wässern und ihrer Auen (z.B. Wiesenbrüter 
und Limikolen), Verbesserung der biologi-
schen Vielfalt 

 +  +  +   

Verbesserung des Schutzes von Nieder-
moorböden, Verzögerung bzw. Verringe-
rung der THG-Freisetzung 

+  + + +   + 

Verbesserung des Offenland-/ Gewässer-/ 
Feuchtbiotopverbundes 

 +  +    + 

Verbesserung der Retentionsfunktion der 
Landschaft 

+  + + +   + 
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Tab. 3:  Prognose der Umweltauswirkungen von Schutz-, Pflege- und Entwicklungsmaßnah-
men für den Biotopkomplex Stillgewässerkomplexe und Moore  

Biotop-/Nutzungskomplex Stillgewässerkomplexe und Moore 

Beschreibung der erforderlichen Maßnahmen 

 Erhalt und Entwicklung von renaturierungsfähigen Hoch- und Übergangsmoorbereichen und Moor-
wäldern (NSGs Everstenmoor, Gellener Torfmöörte, Haarenniederung) durch Wiedervernässungs-
maßnahmen (v.a. degenerierte Moorstandorte auf geeigneten Standorten) 

 Umwandlung von Acker in Grünland und extensive Bewirtschaftung insbesondere im Umfeld hoch-
wertiger Moorbiotope (Mahd oder Beweidung), in Teilbereichen Nutzungsaufgabe  

 In Teilbereichen Maßnahmen zur Erhöhung des Grundwasserstandes, Regulierung/Reduzierung der 
Entwässerung, Optimierung des Wasserregimes 

 Verzicht auf Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln und Schutz vor Nährstoff- und Schad-
stoffeinträgen aus der Umgebung durch Pufferzonen mit extensiver Bewirtschaftung und Schutz-
pflanzungen  

 standortangepasste / bodenerhaltende extensive Nutzung/ Bewirtschaftung bei gleichzeitiger Anhe-
bung des Grundwasserspiegels 

Von Maßnahmen betroffene Schutzgebiete und schutzwürdige Bereiche 

NSG: OL-S 1 l, OL-S 2 I, OL-S 3, OL-S 7 

LSG: OL-S 13 I, OL-S 49, OL-S 53 I, OL-S 59, OL-S 60, OL-S 68, OL-S 70 I, OL-S 71, OL-S 141 

Gebiete mit Voraussetzung als NSG (NWB): 2, 16 

Gebiete mit Voraussetzung als LSG (LWB): 2, 5, 15, 16 

Beschreibung möglicher 

Auswirkungen 
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Erhalt und Verbesserung der Habitatquali-
tät für Arten der Moore, Feuchtbiotope/ 
Feuchtgrünland, Verbesserung des Moor-/ 
Feuchtbiotop- und Offenland-Biotopver-
bundes, Erhöhung der biologischen Vielfalt 

 +    +  + 

Erhalt und Entwicklung eines naturraumty-
pischen Wasserhaushaltes, Erhöhung der 
Retentionsfähigkeit der Landschaft 

+  + + +   + 

Erhalt von naturnahen Böden   + + +    

Verringerung von Stoffeinträgen durch 
Nutzungsextensivierung 

+ + + +    + 

Sicherung und Verbesserung des Schut-
zes von Moorböden, Verringerung der CO2 
-Freisetzung 

+  + + +   + 

Erhalt und Erhöhung der Naturnähe und 
der landschaftlichen Eigenart von Moor-
landschaften und somit des Erlebniswertes 
des Landschaftsbildes 

+     +   
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Tab. 4:  Prognose der Umweltauswirkungen von Schutz-, Pflege und Entwicklungsmaßnah-
men für den Biotopkomplex Wald, inklusive Au-/Bruchwald, Waldoffenland 

Biotop-/Nutzungskomplex Wald, Au-/Bruchwald, Waldoffenland 

Beschreibung der erforderlichen Maßnahmen 

 Erhalt und Entwicklung von naturnahen Waldgesellschaften (Buchenwälder, Au- und Bruchwald, Ei-
chen-Mischwald), z.T. durch Umwandlung naturferner Wälder (insb. Nadelforste) 

 Bodenschonender Einsatz von Forstmaschinen 

 Gebietsweise Rückführung von Entwässerung zur Erhöhung des Grundwasserstandes bzw. zum Er-
halt eines standorttypischen hohen Grundwasserstandes (v.a. Au- und Bruchwälder) 

 Optimierung des Wasserhaushaltes, Reduzierung von Entwässerungsmaßnahmen (v.a. in Waldmoo-
ren) 

 Extensivierung der Bewirtschaftung  

 Verlängerung der Umtriebszeiten 

 Waldumbau mit standortgerechten Laubbaumarten (bevorzugt Verfahren zur Naturverjüngung und 
gruppenweiser Entnahmen (i.d.R. weniger THG-Emissionen als Kahlschlag)). Gruppenweise Nach-
pflanzungen von Laubbaumarten 

Von Maßnahmen betroffene Schutzgebiete und schutzwürdige Bereiche 

NSG: OL-S 1 l, OL-S 2 I, OL-S 3, OL-S 7 

LSG: OL-S 11, OL-S 13 I, OL-S 49, OL-S 53 I, OL-S 59, OL-S 60, OL-S 61, OL-S 70 I, OL-S 71, OL-S 141 

Gebiete mit Voraussetzung als NSG (NWB): 4, 16 

Gebiete mit Voraussetzung als LSG (LWB): 1, 2, 4, 5, 8, 10, 15, 16, 20 

Beschreibung möglicher  

Auswirkungen 
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Verbesserung der Grundwasserschutzfunk-
tionen 

+   +    + 

Verbesserung der Bodenfunktionen durch 
bodenschonende Bewirtschaftung 

 + + + +  + + 

Entgegenwirken der Versauerung des Bo-
dens durch Umbau von Nadelholz- in Laub-
waldbestände 

  + +    + 

Verbesserung der Habitatqualität für Flora 
und Fauna, Sicherung und Verbesserung 
der biologischen Vielfalt, Verbesserung der 
Biotopverbundfunktion 

 +       

Sicherung und Entwicklung der CO2 -Spei-
cherfunktion (Boden, Biomasse)  

+  +  +   + 

Erhalt- und Verbesserung der klimatischen 
und lufthygienischen Ausgleichsfunktionen 

+    +   + 

Verbesserung der Resilienz gegenüber Fol-
gen des Klimawandels  

+ + + + + + + + 

Erhalt und Verbesserung der landschafts-
bezogenen Erholungsfunktion und des Er-
lebniswertes des Landschaftsbildes 

+     +   
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Tab. 5:  Prognose der Umweltauswirkungen von Schutz-, Pflege- und Entwicklungsmaßnah-
men für den Biotopkomplex Ackergebiet 

Biotop-/Nutzungskomplex Ackergebiet  

Beschreibung der erforderlichen Maßnahmen 

 Umwandlung von Acker in Grünland, Erhalt und Erhöhung Grünlandanteil 

 Nutzungsextensivierung, angepasste Düngung 

 standortangepasste extensive Bodennutzung bei gleichzeitiger Anhebung des Grundwasserspiegels 

 Keine Intensivierung der Entwässerung, Reduzierung von Entwässerungsmaßnahmen 

 Optimierung des Wassermanagements (Wasserstandanhebung) 

Von Maßnahmen betroffene Schutzgebiete und schutzwürdige Bereiche 

NSG: OL-S 2 I, OL-S 7 

LSG: OL-S 49, OL-S 53 I, OL-S 60, OL-S 61, OL-S 70 I, OL-S 141 

Gebiete mit Voraussetzung als LSG (LWB): 1, 5, 13 

Beschreibung möglicher 

Auswirkungen 
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Erhalt und Verbesserung der Habitatquali-
tät für Arten des Offen- und Halboffenlan-
des, Verbesserung der biologischen Viel-
falt, Verbesserung der Biotopverbundfunk-
tion in der Agrarlandschaft 

 +    +   

Verbesserung des Grundwasser- und 
Oberflächenwasserschutzes durch Verrin-
gerung der Stoffeinträge 

+  + +    + 

Verbesserung des Bodenschutzes +  + +    + 

Sicherung und Verbesserung der natürli-
chen Speicherfunktion, Verzögerung bzw. 
Verringerung der THG-Freisetzung 

+  + + +   + 
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Tab. 6:  Prognose der Umweltauswirkungen von Schutz-, Pflege- und Entwicklungsmaßnah-
men für den Nutzungskomplex Siedlungsbereich mit hohem Anteil an Vegetations-
elementen/Grünflächen  

Nutzungskomplex Siedlungsbereich mit hohem Anteil an Vegetationselementen/Grünflächen                                

Beschreibung der erforderlichen Maßnahmen 

 Sicherung klimarelevanter Böden (ggf. erhöhte Anforderungen an eine bauliche Entwicklung) 

 standortangepasste extensive Bodennutzung 

 Erhalt und Entwicklung von Gehölzbeständen 

 Optimierung des Wassermanagements  

Von Maßnahmen betroffene Schutzgebiete und schutzwürdige Bereiche 

NSG: OL-S 3, OL-S 7 

LSG: OL-S 13 I, OL-S 49, OL-S 53 I, OL-S 59, OL-S 60, OL-S 61, OL-S 70 I, OL-S 141 

Gebiete mit Voraussetzung als LSG (LWB): 2, 5, 13 

Beschreibung möglicher 

Auswirkungen 
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Verbesserung des Bodenschutzes +  + +    + 

Sicherung und Verbesserung der natürli-
chen Speicherfunktion, Verzögerung bzw. 
Verringerung der THG-Freisetzung 

+  + + +   + 

Erhalt und Verbesserung der Habitatquali-
tät für Flora und Fauna, Erhöhung der bio-
logischen Vielfalt, Verbesserung der Bio-
topverbundfunktion im Siedlungsbereich 

 +    +  + 

 

Es sind somit keine erheblich negativen, sondern in der Regel erheblich positiven Auswirkungen auf 

die einzelnen Schutzgüter und den entsprechenden Biotopkomplex zu erwarten.  

 

 


